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9er fiiotntt in äsnfirisäsu.
Die Wiederaufnahme der Beziehungen.

Amsterdam, 12 . Juli . Dem . Algemeen
Kandelsbiad

' zufolge berichtet der politischeMit¬
arbeiter der . Daily Mail '

, das, demnächst meh¬
rere britische Konsuln nach Deutschland gehen
werden, um den Konsulardienst wieder einzurlch-
ssen ; auch ein Botschafter werde bald für Berlin
ernannt werden. Die Regierung wünscheden bri¬
tischen Kaufleulen den Verkauf von Waren an
Deutschland zu erleichtern. In den nächsten Wo-
!chen werde die Abmachung für die Wiederauf¬
nahme des Handels bekannt gemacht werden . Für
die Ausfuhr von Deutschland nach Großbritan¬
nien werden Beschränkungen bestehen bleiben. —
Es verlautet , daß die deutsche Regierung alsbald
einen Geschäftsträger nach London schicken wird.
Mit der Ernennung eines Botschafters wird sie
vermutlichnoch einige Zeit warten . Die Deut¬
schen werden wahrscheinlich nicht wieder in die
plke deutsche Botschaft einziehen: man werde ein
Kleineres Gebäude für sie aussuchen. Für die
Meise nach Deutschland werden vorläufig noch Be-
schrönkungen gelten und besondere Erlaubnis not¬
wendig sein : bona fide-Kaufleuken werden aber
^eine Schwierigkeiten gemacht werden.

Der Handelsverkehr.
^ Kopenhagen, 12 . Juli . Aus London wird ge¬
meldet , daß die englische Regierung in den näch-
Kcn Tagen den Handelsverkehr mit Deutschland
freigeben wird . Während im Schiffsverkehr und
für die meisten Industriezweige keine Beschrän¬
kungen bestehen bleiben, soll zum Schutz der erst
während des Krieges von Deutschland unabhängig
gewordenenIndustriezweige eine gewisse Kontrolle
bestehen bleiben. Diese bezieht sich auf die Ein¬
fuhr von Kall, Chemikalien und Farbstoffen.
? ^ W . Versailles , 12 . Juli . Das Journal Offl-
sielle wird morgen vormittag ein Dekret veröf¬
fentlichen, durch das die Wiederaufnahme der
wirtschaftlichen Beziehungen z» Deutschland ge¬
staltet wird.
s ^VW . Bern » 2. Juli . Der interalliierte Kolo-
Nialausschuß hak einstimmig den Grundsatz der
offenen Tür siür alle Staaten unter Ausschluß je¬
des Vorrechts für den Mandatarstaat gutgehei¬
hell.

Das Gericht über die „ Schuldigen ".
- 'ykW . Haag, 12 . Juli . Der Londoner Mitar¬

beiter der .Nieuwen Courant ' meldet: Die ver¬
antwortliche öffentliche Meinung scheint immer
yiehr gegen die Einleitung eines Verfahrens ge¬
gen den früheren Kaiser zu sein. Die Blätter ver¬
öffentlichen Zuschriften, in denen Holland geraten
wird, ihn nicht auszuliefern . In gut unterrichteten
Kreisen weiß man, daß Holland die Auslieferung
verweigern würde."NW . Versailles , 12 . Juli . Vor der Friedens-
Kommission der Kammer erklärte Clemenceau ge¬
stern, der Friedensverlrog sei auf dem Grundsätze
saufgebaut, Gerechtigkeit und Genugtuung zu ver¬
fassen , in deren Namen der anfgezwungene
>Krieg geführt worden sei . Der Grundgedanke des
Vertrages sel , den Weltfrieden durch eine Verei¬
nigung der vier alliierten und assoziierten Groß¬
mächte aufrechlznerhalten. Ilm diesen Grundge¬
danken durchzuführen, hätten Opfer gebracht wer¬
den müssen . Der Vertrag müsse als geschlossenes
Wanzes betrachtet werden . Er gebe Frankreich
die Macht , aus der es Nutzen ziehen könnte, wenn
«s seine wirtschaftlichen Anstrengungen auf der
Höhe erhalte , auf die es seine Tapferkeit gevrachk
habe. Frankreich müsse an dem Völkerbund fest-
halken.

Auf eine Anfrage Darlhous erklärte Clemen-
Leau , es sei charakteristisch für den Vertrag und
müsse wie eine Befriedigung der Moral angese¬
hen werden, daß die für den Krieg verantwortli¬
chen Persönlichkeiten angekiagk und abge-
urteilt würden : das sei eine Strafe und Woh¬
nung zugleich . Die Entente werde davon nicht ab-
gchen.

Eis persischerProtest bei der Versailler
Konferenz.

Versailles , 14. Juli . (Drahtb .) Die per¬
sische Regierung überreichte der Friedenskonfe¬
renz eine Note , die gegen die Vernichtung der
Unabhängigkeit Persiens protestiert. Sie verlangt
die Annullierung der ihm anfgezwungenen Ver¬
träge und Konzessionenund Entschädigung für die
Verwüstungen seitens der Türken und Russen
während des Krieges. An dieser Entschädigung
soll auch Deutschland beteiligt werden.

Abreise Lansings.
NW . Versailles , 13 . Juli . (Drahtb .) Staats-

sekretär Lanstng hat gestern Abend Paris ver¬
last « » ml- schiffie sich heut« abend in Kreß «io.

Frankreich.
Die Sozialisten gegen den Gewallfrieden.
NW . Versailles , 14 . Juli . (Drahtb . ) Der Na-

lionalrat der sozialistischen Partei trat unter Vor¬
sitz Cachins zu einer Sitzung zusammen. Er wird
die Berichte der eingesetztendrei Ilnlerkommissio-
nen über den Frieden entgegennehmen. Die erste
Änterkommission, die die territorialen und kolo¬
nialen Fragen behandelt, gelangt zu dem Ergeb¬
nis , daß die Bestimmungen sowohl den Wilson-
schen 14 Punkten als auch den Friedensgrund-
sätzen widersprechen, die die alliierten Regierun¬
gen und die sozialistische Internationale verkündigt
hat . Die zweite Änterkommission über die militä¬
rische Frage und den Völkerbund kam ebenfalls
zu einem negativen Ergebnis und stellte Grund¬
sätze für wahre Völkergemeinschaft auf, die eine
allgemeine Vereinigung aller unabhängigen Staa¬
ten sein müsse.

Vsigelegker Streik.
WTV . Versailles . 14 . Juli . (Drahtb .) Der Streik

der Kellner und Angestellten der Pariser Hotels,
Cafees und Restaurants ist beendet. Die Arbeit¬
geber bewilligten den lOstündigen Arbeitstag ein¬
schließlich Pausen für Mahlzeiten

Ungarn.
Ungarn und die Alliierten.

^VW . Versailles » 14 . Juli . (Drahtb .) Der
Oberste Rat der Alliierten beschloß , Bela Kun
einen Funkspruch zu übermitteln , daß , solange
Ai garn die Bedingungen des Waffen ',ullstandrs
nicht erfüllt, die Alliierten in keine Verhand¬
lungen mit ihm eintrelen könnten.

Deutsches Reich.
Eroßhessische Republik.

Die Zentrumsabgeordneten Borgmann und
Genossen haben in der preußischen Landesvcr-
sammlung folgende dringende Anfrage gestellt: Ist
der preußischen Staatsregierung bekannt, daß
neuerdings die Gründung einer großhessischen
Republik unter Einbeziehung preußischer Landes¬
teile von etlichen Stellen des hessischen Freistaats
angestrebt wird ? Kann die Regierung Auskunft
darüber geben, ob die Schritte , die der hessische
Ministerpräsident Ulrichin dieser Angelegenheit
getan hat , im Einvernehmen mit der Reichsregie¬
rung erfolgt sind ? Welche Stellung nimmt die
Staatsregierung gegenüber diesen Bestrebungen
ein , die daraus hinauslaufen , Gebietsteile des
preußischenStaates neuzubitdendvn Gebiets Glied-
ftaaten angugliedern?

Die zukünftigen Postwertzeichen.
Die Marken zur Erinnerung an die National¬

versammlung sind der Gegenstand heftiger An¬
griffe. Diese yaben zu einer kleinen Anfrage in
der Nationalversammlung geführt, auf welche vom
Neichsvostminister Giesberts u. a. geantwortet
wird , daß für die Beurteilung der eingegangenen
mehr als 4000 Entwürfe und zur Verteilung der
Preise ein Preisgericht aus sachverständigenKünst¬
lern und Kunstsachverständigen zusammenberufen
ist. Auch drer Mitglieder der Nationalversamm¬
lung haben dem Preisgericht angehört und zwar
die Abg. Heine (Soz .), Nuschke (Dem.), und Dr.
Pfeiffer (Z .). Auf die Frage , wie lange diese Er-
innerurigsmarken im Lande im Umlauf bleiben
sollen, erklärte der Minister , daß die Marken so
lange neben den bisherigen beibehalten werden
sollen, bis neue Marken als Ersatz für die bishe¬
rigen Marken verausgabt werden können. Auf die
Frage endlich, ob auch für die übrigen Postwert¬
zeichen neue Marken herausgegeben werden sollen,
stellte der Minister fest, daß Entwürfe für diele
neuen Marken auf Grund einer neuen Ausschrei¬
bung geschaffen werden sollen . Diese sollen erfol¬
gen, sobald sie Hoheitszeichender deutschenRepu-
blik festehen.

?ürkorgs für ÜSimksürsväSL
ttriegsgÄLiiigSrisv.

TU. Berlin , 12 . Juli . Grundsätzlichwerden alle
Kriegsgefangenen entlassen, soweit sie nicht dem
aktiven Heere angeboren oder im Heeresdienst ver-
bleiben wollen. Auf heimatlichem Boden an Len
Grenzübermrhmestellen werden sie im Namen des
Reiches empfangen werden. Jeder erhält sofort
2 später S teilweise aus Reichsmitteln, ins¬
gesamt sind dafür 6 Millionen Mark ausgeworfen.
In den Durchgangslagern werden Soldatenheime,
Kinos, Zeitungskioske usw. errichtet. Ferner ver¬
teilt das Reich o» alle aus der GefangenschaftEnj»

lasse nen 15 Zigarren , 40 Zigaretten und SO Gr.
Rauchtabak zum Selbstkostenpreis mit 10 v . H.
Ausschlag . In den Großstädten werden die Heim¬
kehrenden für 14 Tage bis vier Wochen doppelte
Lebensmittelkarten erhalten . Die Kriegsgefange¬
nen werden bei der Entlassung neben anderem die
Löhnug für die kommenden 8 Wochen erhalten.
Zurzeit sind Verhandlungen mit den französischen
Behörden «mgeleitet, um auch die Herausgabe der¬
jenigen Kriegsgefangenen zu erlangen , die auf
Grund des Friedensverirages zurückbehalten wer¬
den können, weil sie während ihrer Gefangenschaft
rechtskräftig verurteilt worden sind . Es hat den
Anschein , als ob Frankreich in dieser Bestimmung
des Friedensvertrages nur ein Disziplinarmitiel
sieht und schließlich in die Herausgabe aller Kriegs¬
gefangenen willigen werde.

Das Reich hat Richtlinien über die den ehemali¬
gen Kriegsgefangenen zu gewährende wirtschaft¬
liche Beihilfe heraus ge geben, wonach die Beihilfe
mindestens 100 beträgt und bis 300 aus
Reichsmitteln gewährt wird . Im Falle besonde¬
rer Bedürftigkeit kann die Beihilfe bis auf 600 -4t
erhöht werden.

In den Durchgangslagern sollen die Heimkehren-
den ungefähr drei Tage bleiben. Besuche in die¬
sen Durchgangslagern sind zulässig: es wird aber
empfohlen, im Interesse einer schnellen Abwicklung
der Arbeiten möglichst davon abzusehen.

Die Schulfrags in derReichsverfaffung.
Das Schulkompromiß zwischen Zentrum und

Sozialdemokratie ist abgeschlossen , und zwar auf
der Erundlaae , die wir bereits vor einigen Tagen
mikgeteilt haken. Danach bleibt also der bis¬
herige Zustand im wesentlichen er¬
halten. Die Einzelbestimw.ungen sind in den
88 143 , 144 und 146 der Verfassung fesigelsgk.
Me gegenwärtigen Verhältnisse auf dem Gebiete
der Schule sollen nicht geändert werden . Für dis
Feststellung des bestehenden Zustandes soll der
Zeitpunkt der Verkündigung der Verfassung maß¬
gebend sein. Der konfessionelle Unterricht bleibt
neben den Simnlkanschulen bestehen. Der Wille
der Erziehungsberechtigien ist für den konfessio¬
nellen Religionsunterricht maßgebend. Die Er¬
teilung des Religionsunkerichts durch die Lehrer
und Ihre Teilnahme an kirchlichen Handlungen
wird von der Willenserklärung der Lehrer ab¬
hängig gemacht. Kein Kind kann gegen den Mil¬
len der Erziehungsberechtigten zur Teilnahme am
Religionsunterricht oder an kirchlichen Feiern ge¬
zwungen werden. Der Religionsunterricht wird
in Ueoereinstimmung mit den Grundsätzen der be¬
treffenden Religionsgesellschaskerteilt . Mit der
Maßgabe wird die Erteilung des Religionsunter¬
richts als eines ordentlichen Lehrfachs der Schulen
im Rahmen der Landesgesehgebung geregelt. Die
privaten Schulen als Ersatz für öffentliche Schulen
werden nicht grundsätzlichverboten , bedürfen aber
der Genehmigung des Staates und unterstehen
dem Landesgesetz. Sie sind in der Regel zuzu-
lassen , wenn sie in ihren Lehrzielen und Einrich¬
tungen , sowie in der wissenschaftlichenAusbildung
ihrer Lehrkräfte nicht hinter den öffentlichen
Schulen zurückstehen. Die Genehmigung privater
Volksschulen ist zu erteilen, wenn für eine Min¬
derheit von Erziehungsberechtigten, deren Millen
nach Artikel 146 zu berücksichtigenist , eine öffent¬
liche Volksschule in der Gemeinde nicht besteht.
Private Vorschulen sind unzulässig. Die endgül¬
tige Formulierung des Kompromisses liegt noch
nicht vor . Fest steh ! aber, daß für das Kompromiß
eine sichere Mehrheit vorhanden ist. Ein großer
Teil oer Sozialdemokraten wird allerdings in der
zweiten Lesung wegen seiner grundsätzlichenSkel-
mngnahme nicht für das Kompromiß stimmen.
Sie werden aber für die Verfassung im ganzen
stimmen.

Die Lösung der Wissellkrise.
ÜVW . Berlin » 12 . Juli . (Amtlich.) Der Reichs-

wirkschafksminister Wissel! und der Anter-
staatssekretär im Aeicyswirlschafksministerium
v. Möllendorfs haben heute ihr Ab¬
schiedsgesuch «ingereichk, ebenso Bankier
Andreae, der dem Ministerium in Handels¬
und Finanzfragen ehrenamtlich zur Seite ge¬
standen hak.

Berlin , 12 . Juli . An Wissells Stelle tritt der
Ernährungsminister Robert Schmidt, der
das Amt bereits angenommen hat . Schmidt
wird das Reichsernährungsminrsterium daneben
weiter kommissarischverwalten.

o. Ueber die Entstehung der Wissell-
Krise wird unserem Weimarer Vertreter von
einer der Regierung sehr nahestehenden Seite fol¬
gendes mitgekeilt: Das Kabinett hat sich am Mitt¬
woch mit der Planwirtschaft befaßt und hak ein¬
stimmig gegen die Stimme Wissells nach gründ¬
licher Aussprache die Planwirtschaft ab-
ge lehnt. Damit hat - aS Kabinett an sich die

Frage erledigt. Es wäre nicht Sache des Ka¬
binetts , fesizustellen , ob Wissell sich auf die Plan¬
wirtschaft so festgelegt habe, daß sein Verbleiben
im Amte für ihn unmöglich sei . Wissell hat sich
die endgültige Entscheidung Vorbehalten bis zur
Stellungnahme der sozialdemokratischenFraktion.
Diese hat sich in einer Frakkionssitzung am Don¬
nerstag abend der Stellungnahme des Kabinetts
angeschlossen , dabei aber den Wunsch ausgedrückt,
daß die wertvolle Kraft Wissells dem Kabinett
erhalten bleiben möge. Was die Stellungnahme
des Kabinetts zur Planwirtschaft selbst anbelangk.
so hak es den begreiflichen Wunsch, daß in der
heutigen Zeit nicht ein weiterer Schnktzlw ge¬
bundenen Wirtschaft gemacht wird . Vienn am
Sonnabend die Blockade aufgehoben wird» wie
zu erwarten ist, hat es keinen Sinn für Deutsch¬
land, jetzt noch eine gebundene Wirtschaft , die
für die Kriegszeit angebracht war , aufturichken
und damit selbst gewissermaßen eine Blockade sich
aufzuerlegen. Die Hauptbedürfnisse, die unbe¬
dingt gedeckt werden müssen , z . B . Textilwaren,
Leder usw., auch die Kreditfähigkeit des deutschen
Handels würden durch die gebundene Wirtschaft
schwer geschädigtwerden . Das Kabinett steht d»
her einmütig auf dem Standpunkt , daß die Grea-
zen für alle Maren , mit wenigen Ausnahme»
geöffnet werden müßten.

Die Dauer der Nationalversammlung.
Weimar , 12 . Juli . Dis zum Zusammentritt de»

ersten Reichstages gilt die Nationalversammlung
als Reichstag — so heißt es im ersten Satz de»
Artikels 172 des Verfassungsentwurss bei den
Uebergangs - und Schlußbestimmungeir. Ein« solche
Bestimmung ist notwendig , damit zwischen der
endgültigen Fertigstellung der Verfassung uriü
dem Zusammentritt des ersten Reichstags kein
längerer Zwischenraum entsteht. Völlig irrtüm¬
lich aber wäre die Auffassung, als ob die Regie¬
rung oder die maßgebenden Parteien durch obige
Anordnung eine wer weiß wie lange Dauer der
Nationalversammlung anstrebten. Das Gegenteil
ist der Fall . Die Regierung wie auch die Partei « »
haben den lebhaften Wunsch, die Tätigkeit der
verfassunggebenden deutschen Nationalversamm¬
lung so schnell wie möglich zu beendigen und den
normalen Reichstag an ihre Stelle treten zu lassen.
Es dürfte aber unter den maßgebenden Faktoren
der Reichsverwaltung Uebereinstimmung darüber
herrschen, daß gewisse , unbedingt notwendige Ar¬
beiten unaufschiebbaren Charakters noch von der
Nationalversammlung erledigt werden müssen . Da-
zu kann man nach der Fertigststellung des Verfas¬
sungwerkes noch die gesamten Steuervorlagen rech¬
nen und alle die Gesetze , die sich als eine gesetz¬
geberische Konsequenzdes soeben ratifizierten Fric-
densverlrages unabweisbar ergeben. Es ist ganz
selbstverständlich, daß man nicht zwischen dem AL-
schliuß de » Friedensverirages und die notwendigen
Ausführungsgesetze einen längeren Zwischenraum
legen kann, indem es neben der Regierung keine
geordnet« Vertretung des deutschen Volkes gibt
und der obendrein noch mit der Unruhe einer
neuen Wahlberufung ausgefüllt wird . Infolge¬
dessen besteht zwischen den Führern der Parteien
und der Regierung Einhelligkeit in der Auffassung,
daß die Dauer der Rationalversammlung sich noch
aus eine Reihe von Monaten zu erstrecken habe»
wird . Der genaue Zeitpunkt des Abschlusses der
Tätigkeit des jetzigen Neichsparlaments ist daher
zur Zeit noch nicht anzugeben.

Ainanzberakungen in Weimar.
WTB . Weimar. 14. Juli . (Drahtb .) Auf eine»

Zusammenkunft der Finanzminister der Glied-'taaten ,an der auch die Staatspräsidenten bezw.
inisterpräsidenten der verschiedenenGliedstaaten

wie auch der Gesandte Deutsch -Oesterreichs teil-
nahmen , fand eine Besprechung statt, in der der
Reichsfinanzminister sein Programm entwickelt«,
in dessenMitte dieReichseinkommensteuersteht. Im
Laufe der Debatte kündigte der Minister der
Finanzen an , daß er die Ueberwachung des Brief-
und Telegrammverkshrs mit dem Auslande dem¬
nächst aufhebsn werde. Dagegen werde die Ueber-
wachrmg des Paketverkehrs , sowie der Einschreib-
und Wertbriefe aufrecht erhalten bleiben. 9l-eue
Maßnahmen zur Verhütung der Steuerflucht
stehen bevor.

MS ZchMSrigKÄtSQ M ZMMStt
bsLgslsgt.

WTB . Berlin, 14. Juli . (Drahtb .) Line Be-
sprechung zwischen Vertretern der preußischen
Staatsregierung und Vertretern der mehrheits-
sozialrMMu Iraktim » der Landesversammlung
und der Nationalversammlung wegen Herbeifüh¬
rung einer Uebereinstimmung beider IrcMoner»
in der sogen. Grundrechtsfrage führt« nach dem L -̂
A. zu ein« Bestätigung de» zwWe » de»

sta
M



wen Führers « K ve« Aeükrvml « rsME
Kompromisses. ^ ^WTB . Berlin . 14. Juli . (Drahtb .) Der BoMch.
Atg. wird aus Weimar berichtet: Die llrueinig-
seit zwischen Zentrum und Sozialdemokraten »ve.
gen der kulturelle « Grundrechte, die
leicht zu einer Krisis hätte führen können, kann ms
beigclegt gelten.
Die Besetzung der polnischen Gebietedurch die

polnischen Truppen.
WTB . Berlin . 14. Juli . (Drahtb .) Wie der D.

k . Z . aus Thorn mitgeteilt wird , ist der Einzug
der polnischen Truppen zum 24. Juli iu Aussicht
genommen.

Schuhe und Kleidungfür den Massen¬
verbrauch.

Wie wir erfahren , hat das Kabinett beschlossen,die Einfuhr von Schuhen und Kleidungsstückensür
Massenoerbrauch freizugeben. Die Luxuseinfuhrtu dieses Gegenständen bleibt beschränkt.
Größere Selbständigkeitfür die preußisch « »

Provinzen.
WTB . Berlin , 12. Juli . Um den Zusammen»

Hang des preußischen Staates durch Ane zweck¬
mäßigere Gestaltung des Verhältnisses zwischen der
Zentralregierung zu den Provinzen sicher zustellen, hat das Staatsministerium in der Sitzungvom 12. Juli beschlossen , einen Gesetzentwurf über
die Einräumung erweiterter Selbständigkeitsrechtean die provinziellen Verbände unverzüglich der
Lanüesversammlung vorzulegen. In diesem Gesetzwird den provinziellen Landtagen das Recht der
statutarischen Regelung solcher Fragen der Schul»und Komnnmalverfassung «ingeräumt , die der
Provinzialbevölkerung nach den gemachten Erfah¬
rungen ganz besonders am Herzen liegen. Von
besonderer Wichtigkeit ist die Einräumung des
provinziellen Sratutarrechts in Angelegenheitenocr staatlichen Verwaltung . Ferner will der Ge¬
setzentwurf dem Prooinzialausschuß das Recht ein-
räumvn , vor Besetzung der wichtigsten Staats¬
stellen mit seinem Votum gehört zu werden.
§T>ie Staatsregierung will, nachdem die Abstim¬

mung zu seinem Verbleiben bei Preußen geführthaben wird , die Bildung einer besonderen Provinz-Dberschlesien erwägen.

Xkrhöhuug der Brotration ab 1. Oktober.
WTD . Berlin , 12. Juli . Die D. A. Z . meldet aus

MZeimar, daß vom 1. Oktober ab eine Erhöhung
Ader Brotration erfolgen wird . Die bereits gemel¬dete Herabsetzung der Ausmahlung des Getreides
bezweckt , «ine große Menge Kleie für die Viehfütte-
rung zu geivinnen . Ln Argentinien sind große-Getreidemengen aufgekaust, die bereits zum Teil
puf dem Wasserwege unterwegs sind.

WTB . Weimar , 12 . Juli . Im Volkwirtschafts-ausjchuß der Nationaloersannnlung sagte Reichs¬munster Schmidt, daß Weizen von nun ab zu 80Prozent und Roggen zu 82 Prozent ausgemahlenMorden sollen, was eine wesentliche Verbesserungde» Mehles und Brotes bedeutet. Der Entwurfeiner Verordnung über die Preise landwirtschaft¬licher Erzeugnisse wurde mit einigen Aenderungen-mit 21 Stimmen gegen 1 be 6 Stimmenthaltungen
HUgenommen.

SovderzvteNungvon Jucker.
Berlin, 12. Juli . Nie uns aus unterrichtetenKreisen in Weimar mikgeteiltwird , steht demnächsteine Sonderzuteilung von Zucker bevor. Aus Po-sen sind ISO 000 Zentner bezogen worden , so daßetwa ein Viertel Pfund auf den Kopf der Bevölke¬rung entfallen dürste. Das Pstmd wird etwa 2H0Mark kosten.

helfserich als Zeugefür Erzberger.
Weimar , IS . Juli . Von unterrichteter Seitewird erklärt : Der frühere Staatssekretär des

Reichsichatzambes, Dr . Helfserich, behauptet in län¬geren Ausführungen in Nr . SIS der Kreuzztg. vomv. d. Mts ., der Reichsfinanzminister Erzbergerhabe Anfang 1916 Herrn Bethmann -Hollweg ge¬genüber burgfriedliche Bedenken gegen di«von Dr . Helfserich eingebrachten Kriegssteuernartend gemacht. Diese Behauptung entspricht der
Wahrheit . Herr Dr . Helfserich vergißt aber zuerwähnen , daß die Bedenken des Herrn Erzbergersich nicht gegen neu« Steuern an sich richteten,sondern gegen die indirekten Steuern und Abgabendes Herrn Dr . Helfserichund gegen den durchausmangelhaften Ausbau der Äriegsgewirmsteuer.

.Gerade von der Belastung breiter Volksmassen

w^ »So etwa» wW ubm uns zu bk4m ." — „Wkr
lassen ims unsere Jugend nicht versauen." Schutz¬
leute hielten die Ordnung aufrecht, während der
größte Teil der Besucher den Saal verließ . Recht
so ! Die beste Hilfe ist immer noch die Selbsthilfe.
Und wenn die Herren Kinogewaltigen sehen , daß
der gesunde Sinn des deutschen Volkes sich der¬
artige Machwerke nicht bieten läßt , dann werden
sie wohl von selbst dazu kommen, Filme herzustellen
und zu bieten, die etwas mehr mit Kunst, dafür
aber weniger mit Schamlosigkeit zu tun haben.

Das Gesetz über die Betriebsräte
wird Anfang nächster Woche der Nationalver¬
sammlung zugehen.

Der Ausschuß für die Vermögensabgabe.
Dem Ausschuß der Nationalversammlung zur

Beratung der Vermögensabgabe , der Kriegsab-
aabe vom Vermögenszuwachs und der Erbschafts¬
steuer gehören vom Zentrum an die Abgg.
Becker -Nassau, Farwick, Gröber , Herold und Le-
gendre. Den Vorsitz in diesem Ausschuß führt der
Abg. Gröber.
> Englische Zigaretten.
Ausländische, besonders englische Zigaretten kann

man jetzt überall auf der Straße kaufen. Es tau-
chen auch bereits Angebote in Zeitungen auf. Di«
Ware ist in den besetzten Gebieten eingeführt und
von diesen in die nichtbesetzten gebracht worden.
Die Packungen sind meist nicht mit den vorge¬
schriebenen Steuerzeichen versehen. Der Reichs-
nrmister der Finanzen hat deshalb die Bundes¬
regierungen mit eigenerZolloerwallungersucht , die
Amtsstellen und Aufsichtsbeamten auf diese Vor¬
gänge Hinweisen zu lassen . Der Mangel der Steu.
erzeichen lasse darauf schließen , daß die Zigaretten
im Schleichweg« « geführt werden. Die empfind¬
liche Schädigung der einheimischenIndustrie müsse
ebenso vermieden werden wie die Beeinträchtigung
des Aufkommens an Zoll und Steuer.

Die Unterbringung der Fahnen und
Standarten.

Wie wir hören, ist eine gemeinsame Unterbrin
gung aller Fahnen und Standarten der alten
Armee geplant. Sie sollen in dem neuen Reichs-
kriegsmuseum Unterkunft finden , für dessen Errich
tung jedenfalls Mittel im nächsten Etat angefov
dert werden dürften.

Burgfrieden , nicht aber von einer wirklichenAriegsgewinnsteuer . Durch diese Sachlage wirdbk von Herrn Erzberger kürzlich gekennzeichneteFinanz gebarung des Herrn Dr. Helfserichvon die¬sem selbst voll bestätigt.
Eine erfreuliche Erscheinung.

Nachdem durch die Revolution auch die Zensurverschwunden ist, haben die Kinos von der neuenFreiheit einen derartigen Gebrauch gemacht, daßbeute aus den Kreisen der ernsthaften Interessentendes Kinogewcrbes selbst der Ruf nach Niederein-Whrung der Zensur, allerdings ausgeübt durchMnosachverständige selbst, laut wird . Vor allengingen sind es die sogen. Aufklärungsfilms , die« nter dem DeckmantelwissenschaftlicherBelehrungNe Grenze des Erträglichen manchmal erheblichÜberschreiten, Man spekuliert eben aus die niedri¬
gen Instinkte der Menschen und glaubt , dem Pub¬likum alles bieten zu dürfen . Aber das PublikumZ-stNxh besser , als die geschäftstüchtigenFilmfabri¬kanten und KinvbesiHer es eingeschätzthaben. Dasbeweist ein Vorfall , der sich dieser Tage in einemBerliner Lichtschauspielhaus zuaetragen hat . Betder Vorführung eines dieser Ausklärungssilms kames zu großen Lärmszenen . Etwa in der Mitte desStücke» se^te «in Tumult eim urchouraköri » AutL.

Aus demor-enburg .MSnfterlasd«
Vechta, l5 . Juli.

— Das Personal der beiden hier ortsansäs¬
sigen Druckereien feierte gestern bei Wirt Kluge
in Oythe zu Ehren Johannes Gillenbergs sein
diesjähriges Johannisfest unter Teilnahme auch
der Familien der Angehörigen des Buchdrucker-
vereins . Die Feier verlief bei Borträgen,
Spiel und Gesang mit folgendem Tanz in rech!
gemütlicher Weise und war ein schönes Zeichen
der Eintracht , die unter den hiesigen Vereins-
cmgehörigen von jeher bestanden hat . Schade,
daß das Wetter nicht günstiger war ; dann halte
das Fest statt in den engen Zimmern im großen
Garten obgehalten werden können.

— Milltärkonzert . Am 17 . Juli findet tm
Schäfersschen Saale ein großes Konzert (Zar-
moniemusik) statt. Es wird ausgeführt von der
neu zusammengestellien 36 Mann starken Rhei¬
nischen Reichswehrkapelle (ehem . 65er) unter per¬
sönlicher Leitung des Musikdirektors E . Lutter¬
mann. Das Programm wird vorwiegend Werke
der größten Komponisten enthalten.

— Die für Ende dieses Monats geplanten
Dolksvereins - Konferenzen müssen aus gewissen
Gründen auf einen späteren Termin verschoben
werden. Die Geschäftsführer des Dolksvereins
werden dringend ersucht, für den Verein , der
neben seiner bisherigen sozialen Arbeit nunmehr
auch die Aufgaben eines Katholischen Echuloer-
eins und eines Zenkrumsvereins übernommen und
dadurch eine erhöhte Bedeutung für den
katholischen Bolksteil erlangt hak, eifrig zn wer¬
ben durch Abhaltung von Versammlungen und
Verbreitung der Schriften des Vereins . Ferner
sind die Herren Geschäftsführer gebeten, den er¬
höhten Beitrag von 2 Mk . (f . . Geschäftsführer ''
Nr . 1 ) bald einzuziehen und die Abrechnung mit
der Zentralstelle vor Ablauf des Monats No¬
vember vorzunehmen, vor allem aber die Rück¬
stände aus 1918 ehestens zu begleichen. Die
Herren Vertrauensmänner werden , so hoffen wir,
freudig Mitarbeiten, damit der Volksverein —
heute notwendiger denn je — seine Tätigkeit in
Stadt und Land immer mehr und intensiver ent¬
falte zum Segen des Volkes . Allen Mitarbeitern 1
sei auch an dieser Stelle der innigste Dank der
Zentralstelle ausgesprochen!— Zum Pfarrer in Lohns als Nachfolger des
verstorbenen Dechanten Ehrendomherr Holzsn-
kamp wurde Kaplan Slegemcmn ernannt . Er istder Gemeinde kein Anbekannter , da er 21 Jahre
in Lohne als Kaplan wirkte . Die Einführung
ist auf den 29 . Juli festgesetzt.— Billige Ferkel . Auf allen hannoverschen
Märkten , so schreib ! der . Hann . Cour. ' , zeigt
sich ein Preissturz für Ferkel . Bei flauem Handel
kosteten Sechswochenferkel auf dem Markt in
Wittingen noch 50 Mk . Zum Teil ist die Ver¬
billigung eine Folge der immer reichlicheren Zu¬
fuhren an amerikanischem Speck und Schmalz
und deren Abgabe zu ermäßigten Preisen.— Einen langen Arbeitstag hatten unsere mit
dem Zeumachen beschäftigten Landwirte am
Samstag . Bis zum Abend war das Wetter
prächtig gewesen und hatte es den Anschein, daßes beständig bleiben werde. Infolgedessen hatten
die Leute das zum Teil schon zum Einfahrentrockene Heu noch liegen lasten. Da setzte plötz¬
lich gegen 149 Ahr ein Umschlag ein, und schleu¬
nigst machte, wer über Fuhrwerk verfügte, sich
.auftum unter Dack. ru bringen, was noch . mön- t ^ emetnster ArLLÜ eia DroöuktenbLndlerL.

sich war . So fuhren Ke Heuwagen sn grotzer Drf-
zcchl bis nach Mitternacht , und manches Fuder
wurde noch zeitig unter Dach gebracht.

— FrLhkartoffelnsaatgrit wird in den nächsten
Jahren nicht leicht durch Einfuhr sich beschaffen
lassen . Ls empfiehlt sich deshalb für Landwirke
und Kleingartenbesttzer, daß sie selbst von ihren
Frühkartoffeln einen Teil als Saatgut ausrsisen
lasten für den nächstjährigen Anbau.

— Die Wühlrakten richten in vielen Gärten,
namentlich vor dem Münsterkore großes Anheil
besonders unter den Kartoffeln an . In manchen
Gärten ist durch sie die ganze Frühkartoffelernte
in Frage gestellt. Bekanntlich richten diese bösen
Nager außer Knollengewächsen und Hackfrüchten
auch manchen jungen Obstbaum zu Grunde . Am
die Tiere zu vertreiben , tue man Karbid in ihre
Löcher und stopfe diese dann sorgfältig zu , damit
die Dämpfe nicht nach oben entweichen können,
sondern sich in den ausgedehnten Gängen der
Ratten ausbreiten , dann verziehen sich die Tiere;

muß dann der Nachbar usw. dasselbe
Mitte ! anwenden, sonst hat er «nter der Plage
zu leiden.

Lohne» 13 . Jul ». Vor ca. drei Wochen
wurde bei der Firma Gebr . Häcksied ! in Lohne
eine Schreibmaschine . Ideal " und in der Nacht
zum 13 . Juli bei der Firma C . A . Trenkamp-
Lohne eine Schreibmaschine . Oliver " gestohlen.
Da in beiden Fällen nur die Schreibmaschinen
mitgenommen wurden, scheint der Dieb es nur
aus solche abgesehenzu haben. Vor Ankauf wird
gewarnt.

— Dinklage, 13 . Just. Am Donnerstag 8 Ahr
abends findet bei Brebeck eine Versamm¬
lung des Vereins der Kriegsbeschä¬
digten statt, auf welche wir auch an dieser
Stelle Hinweisen.

lH Dinklage, 14 . Juli . An dieser Stelle sei
mit Rücksichtauf die Wichtigkeit der zur Sprache
kommenden Punkte auf die Mittwoch , den 16.
d. Mts ., abends 8 Ahr, im Gesellenhause statt-
findende Generalversammlung des Spar - und
Bauvereins Dinklage hingewiesen. Von
der Abstimmung der Mitglieder wird eS abhängen,
ob ln diesem Jahre noch mit dem Bau von Ver¬
einshäusern begonnen werden soll oder nicht. Der
Vorstand wird hierzu über seine bisherige Tätig¬
keit und Erfolge Bericht erstatten, der bei dem
neuen Verein wohl für alle Mitglieder von gro¬
ßem Interesse ist. . Wird der Bau von Vereins¬
hausern beschlosten , was nach Lage der Sache wohl
nicht zu bezweifeln ist , dann muß die General¬
versammlung gleichzeitig die Höhe der demnächst
aufzunehmenden Anleihen beschließen. Die Wich¬
tigkeit der Tagesordnung erklärt sich hieraus zur
Genüge und darf deshalb wohl auf eine allgemeine
Teilnahme an der Generalversammlung gerechnet
werden . Zahlung von noch rückständigen Ge-
schäftsanleilen sowie Aufnahme neuer Mitglieder
steht unter Punkt 3 (Verschiedenes) auf der
Tagesordnung , so daß hiermit auch Jnkerestenten
ebenfalls freundtichst eingeladen sind.

V Schnsiderkrug, 14 . Juli . An das hiesige
Fernsprechamt wurden angeschtosten: Heuer in
Drantum und Josef Siemer und Haake in Bühren.
Haake wird außerdem in allernächster Zeit «in
neues Wohn - und Geschäftshaus bauen . So wird
nach und nach unser Ork vergrößert und ver¬
schönert.

Aurder Residenzund demNorden.
Oldenburg , 15 . Juli.

(—) Es wird ausgegeben: Auf die Einfuhr-
zusatzkarke Nr . 13 vom 17 . bis 23 . Juli 75 Gr.
amerikanisches Schmalz zum Preise von 80
für 75 Gramm ; auf dieselbeKarte Nr . 14 )4
amerikanisches Auszugsmehl zum Preise von
42 Pfg . für das halbe Pfund ; auf blaue Karle
Nr . 600 1 Pfd . Brot ; auf blaue Karte Nr . 601
N Pfd . Teigwaren ; auf die Juli -Graupenkarte
)4 ' Pfd . Graupen : auf blaue Karte Nr . 602 zwei
Suppenwürfel zum Preise von 13 Pfg . für das
Stück; auf blaue Karte Nr . 603 vom 18 . bis 24.
Juli Pfd . Hartkäse ; auf blaue Karte Nr . 604
X Psd . Marmelade ; auf blaue Karte Nr . 605
eine Flasche leichter Angar -Rolwein zum Preise
von 5 Mk . oder zwei halbe Flaschen leichter
Angar -Rokwein zum Preise von 2,50 Mk . für die
Flasche oder eine Flasche Augar - Rotwein zum
Preise von 6 Mk . ; auf blaue Warenkarte Nr . 606
100 Gr . gebrannter Kaffee zum Preise von 2,20
Mark für 100 Gramm oder 100 Gr . Tee zum
Preise von 2,20 Mk . für 100 Gramm , je nach
Vorrat ; auf Zusahkarke grün 56. braun 59 und
rot 51 vom 17 . bis 23 . Juli )4 Pfd . Kakao zum
Preise von 2,75 Mk . für das Viertelpfund ; auf
Zusatzkarke gelb 35 14 Pfd . grüne Erbsen zum
Preise von 35 Pfg . für das halbe Pfund.

(—) Personallen . Zollsekretär Frey, zurzeitin Karlsruhe , ist in den oldenburgischen Zolldienst
übernommen und zum Obergrenzkonkrolleur in
Brake ernannt worden. — GerichlsassessorMeyer
in Brake ist zum Stellvertreter des Vorsitzendenbei dem Verwalkrmgsgericht des Amtes Braks
ernannt worden.

(—) Die Säugllngsfürsoraeschwester des Vater¬
ländischen Franenvereins . Frau Helene Schäfer,
ist jeden Montag und Donnerstag , abends von
7 bis 8 Ahr , im Vorsiandszimmer der Volks¬
küche, Rikkerstraße 7, anwesend. In dringenden
Fällen ist fie außerdem täglichzwischen 2 und
3 Ahr in ihrer Wohnung , Lerchenstraße 13, zu
sprechen.

(— ) Professor Kellerhoff hak mit dem Ende
des letzten Schuljahres seine Lehrtätigkeit am
Gymnasium abgeschlossen . Schon Ostern 1917
wurde er in den Ruhestand versetzt, ober der durchden Krieg entstandene Lehrermangel bewog ihn,
noch weiter im Amte zu bleiben. Er übernahm
nach dem Tode des Direktors Schnegelsberg auch
noch die Leitung der Anstalt . Professor K. kann
auf eine 43 )4 jährige Tätigkeit zurückblicken.* Zetel, 12. Zull. Ein Schleichhändler

s aus RkMUg
'
eU.

'
Eln Zufall wollte es, baßder-

selbe nach Bohlenbergerfeld kam . Dort traf er
bei zwei Landwirten gerade ein tokgeborenes Kajb
und ein tokgeborenes Füllen an . Er bat, dise
Kadaver mitnehmen zu dürfen , um das Fell ad-
zuziehen, was die Landwirts auch ohne Entgelt
gestatteten. H. fuhr damit noch Hause und ver¬
kaufte auch das Fleisch. Er befindet sich jetzt in
Untersuchungshaft und wird eine empfindlich«
Strafe zu erwarten haben, und das mit Recht.* Bloh , 13 . Juli . Vor einigen Tagen wurde
hier nochmals durch mehrere sachverständige
Herren das Gelände in der Nähe des Bahnhofs
Bloh , auf welchem zurzeit nach bituminösen Stof¬
fen gebohrt wird, auf Vorhandensein von Erdöl
untersucht. Diese Untersuchung hat laut . N , f.
Sk. u. L. " ergeben, daß es sich hier wirklich um
ein großes ausbeutungsfähiges Erdölgelände han¬
delt. Mehrere Erdölhorizonte mit leichterem und
schweremOel unter starkem Gasdruck sollen vor¬
handen sein. Der Wünschelrutengänger Bran¬
no l t e hatte vor zwei Jahren vier solcher Erööl-
gelände im Oldenburger Lande mittels seiner
Metallwünschelrute ermittelt . Nach genauer
Untersuchung hatte er das Bisher Gelände in
bezug auf die Ergiebigkeit als das beste bezeichnet.
Dieses Gelände soll nach seiner Angabe fast ganz
von Kalisalzen umgeben sein. Erdöl und Salz
sind bekanntlich unzertrennbare Begleiter und er¬
scheinen fast stets ans gleicher Lagerstätte. Es ist
daher anzunehmen, daß die organischen Sub¬
stanzen (das Erdöl) ihre Lösung und Ausscheidung
der Salzformakion zu verdanken haben, wobei
noch Erdgas als Nebenprodukt erzeugt wird. Es
wäre wirklich zu wünschen, daß die Hoffnungen,
die man schon seit langem an diese Untersuchun¬
gen hängt, sich verwirklichten.

* Nordenham , 12 . Juli . Wieder ein
Minenopfer. Der der hiesigen Aochsee-
sischereigesellschaft . Nordsee " gehörige Fisch-
dampfer . Magdeburg " ist am Sonntag mittag
durch die Explosion einer Mine gesunken. Der
Flschdampfer hatte auf der Höhe von Borkum
sein Gerät ausgeworsen und war dabei. Las Netz
zu hiven, als plötzlich eine heftige Detonation er¬
folgte. Eine Mine , die zwischen dir Scheerbretker
geraten war , hatte sie verursacht. Durch die Ex¬
plosion wurde der Fischdampfer so schwer beschä¬
digt, daß er innerhalb kurzer Zeit sank. Zum
Glück konnte die gesamte Besatzung von dem in
der Nähe weilenden Fischdampfer . Straßburg'
gerettet werden . — Aus Cuxhaven wird gemeldet:
Die Minenräumarbeiten liegen augenblicklichvoll¬
ständig still . Die Entlassung der Mannschaften
ist in Cuxhaven und Wilhelmshaven in vollem
Gange . Es kommen im ganzen rund 80 Prozent
Mannschaften zur Entlassung, worunter sich leider
auch ein Teil der aktiven Deckofsiziere als über¬
zählig befinden wird . Man nimmt an, daß nach
einer reinlichen Scheidung der Leute mit den krear
gebliebenen Mannschaften sich ein Teil der Doüte
wieder wird bemannen lasten, und daß ans diese
Weise in geringem Amfange die Arbeiten dem¬
nächst wieder ausgenommen werden können.

Nah und Zent.
stvilhelmshaven, 12 . Juli . Der Hochver¬

ratsprozeß gegen Jörn und Genossen, die
hier am 27 . Januar den Spartakistenaufstand und
die Beraubung der Reichsbank ins Werk setzten,
wird hier am 16. Juli beginnen . Die gerichtlichen
Verhandlungen , zu der Über 100 Zeugen geladen
sind , wird nicht am Sitz des Schwurgerichts, son¬
dern ausnahmsweise hier siattsinden. Die Ver¬
handlungen werden im Sitzungssaal des Kriegs¬
gerichts abgehalken und voraussichtlich eine Wock»
in Anspruch nehmen.

Briefkasten.
Anfrage . Wie kommt es, daß wir hier in

Vechta für das amerikanische Auszugsmehl das
Pfund 85 Pfg . zahlen müssen , wo doch von der
Relchsreglerung ausdrücklich bekannt gemacht
wurde, daß das Mehl im Kleinverkauf nicht über
84 Pfg . das Pfund kosten dürfe. In Oldenburg
kostet das Mehl 84 Pfg . Ist der Amlsverband
auch in diesem Falle der Verteuern?

Vermischter.
** Die Rückfahrt des englischenLuftschiffesüber

den Ozean. WTB . London, 13 . Juli . (Drahtb .)
Das britische lenkbare LuftschiffR 34 ist heute ge¬
gen 7,02 Uhr in Polham in Newfolk gelandet. Zur
Heimfahrt brauchte es nur 75 Stunden 3 Minu¬
ten gegen 108 Stunden für die Fahrt nach Amerika.

** Doppelehen britischer Kriegsteilnehmer. Die
englischenGerichtshöfe sind setzt über und über be¬
schäftigt mit Fällen von Bigamie . Eine Anzahl
von Kanadiern , Neuseeländern und Australiern,
die der Krieg nach Europa gebracht hatte , haben
die Gelegenheit benutzt, um fick in England eine
Braut zuzulegen. Die begeisterten englischenMis¬
ses reichten gern den stolzen Helden die Hand zum
ewigen Bunde , ohne nach der Vergangenheit der
Bewerber zu fragen . Nun , da der Krieg zu Ende
ist und die Krieger in ihre Heimat zurückkehren,
stellt sich oft heraus , daß sie ihre Angetrauten nicht
mit hinübernehmen wollen, aus dem einfachen
Grunde , weil sie — drüben schon eine Frau haben.
Bekanntlich ist die englische Eheschließung sehr
einfach; nach Dokumenten wird nicht viel gefragt.
So ging eben alles gut, bis die Gefahr hercmtrÄ,
daß die beiden Lebensgefährtinnen aufeinander
stoßen konnten. Nun muß der Richter eingreifen:
Tommy kommt ins Loch , und di» zweite Frau
nebst ihrer Nachkommenschaftwird als Siegerin
erklärt . Die Fälle ' sind zahllos, und es vergeht
kein Tag , ohne daß mehrere vor Gericht kommen.

Bercmtwortlicher Schriftleiter : G. Thole, Rechts.
Druck und Verlag : Bechtaer Druckereiund Verlag,G. m . b. H. (A. Soramerjew . Vorleser), Leckts.1



SSIWVNEM 'MISgEIMf
Warenkarte1 Pfd . Graupen, auf Abschnitt 7 15V
Gramm Griss , auf Abschnitt 8 300 Gramm Hafer¬
flocken, auf Abschnitt 0 300 Gramm Nudeln und
auf Abschnitt 10 50 Gramm Malzkaffee.

Vechta, den 14 . Juli 1918. Stadtmagistrat.

I ^ LLUkör 'rkSrL.
Am Mittwoch nachmittag werden Brotkarten

LnSgegeben für verschiedenen Bauerschaften zu
den gewöhnlichen Stunden.

Eemeindeoorststand.

Mbiliar-Verkauf.
Am Donnerstag, 24. Juli - 1V Ahr
morgens anfangend, läßt Wirt Hubert Müller in
Lohne» wegen Ausgabe der Wirtschaft, nachstehende
Gegenstände, als:

5 Soxhas , 3 Tische mit Marmorplatte, 6 grö
ßere und kleinere Tische, 1 großen Tisch, 3
bis 4 Meter lang , 1 Arbeitstisch, 18 fast neue
Wiener Stühle , 36Wirtschaftsstühle , 2Rohr-
sessel, 3 kleine Tische, 1 dreitürigen eichenen
Küchenschrank , 1 Leinenschrank, verschiedene
andere Schränke, 1 großen und 1 kleinen
Kleiderschrank (eichen) , 2 Bettstellen , zwei
Waschtische , 1 Waschständer, 1 Kommode,
1 große Standuhr , 1 fast neuen Waschkesssl,
1 Leiter, 1 Gartenbank, 1 langen Garten¬
tisch, verschiedene Glas - und Porzellan¬
sachen , 1 Schreibpult , 2 Oefen, 4 Petroleum¬
lampen, 1 Schirmständer , 2 Cokos -Läufer,2 Fahnen , 2 Bäumchen mit Kübel, mehrereBlumenkübel, Bilder und was sich sonst nochfindet,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein.
Lohne . 7. Iuli ISIS. H . Burhorst , 2lukt.

Mobilar- und
Zmmobil'verkaus.

Di« Eheleute Arnold Thesing, Goldenstedt. Sit.
Wetze, lassen wegen Ausgabe des Haushalts
am Wontag , 21 . Juli , 12 Ahr

mittags beginnend, öffentlich meistbietend ver¬kaufen:

moschst
Mühle.

1 Pferd (4jährig . Wallach), 3 best« Milchkühe,i Sau, 29 Hühner, jungen wachsamen Haus-' Hund. 2 gute Ackerwagen mit Geschirr. Dresch-
>ine, Häckselmaschine , Slaubmühie , Gruhe-
?. Pflug , Eggen, 3 gute Pferdegeschirre, etc,klsiderschrank. Milchschrank, Küchenschrank,1 Schrank (Atlerlmn ). Betten. Tischt Stühle.' Spiegel , 1 Gewehr, Porzellan etc . etc.

^ 2S Scheffelsaat Roggen, 8 Schsfselsaat Hafer,3 Scheffelsaat Gras.
Nach diesem Verkauf, etwa gegen 7 Uhr, gelan

Sen die Grundstücke:
ca. 58 Sch.-S. mit besten Gebäuden

beim Wirt Zurborg , Lutten , öffentlichmeistbietendprm Verkauf. Antritt nach abgeernteter Frucht.
Käufer ladet ein.
Vechta, 14. Dutt 1919.

Herrn. Bröring , am«. Autt.

UW öffentlicher MM
m Gsldenstedt.

2m Austrage werde ich Donnerstag , dem
17 . Juli 1918, nachmittags 2 Uhr beim Wirt
Otto Klostermann z« Goldenstedt,

1 beste , belegte oldenbg. Stute , 4 Jahr .»I hannov . Stute . 7 Jahr . 1 tragende Kuh,
1 güste Kuh, 2 Quenen, 2 trächtige Sauen,
1 prämiierten Eber , 12 Schafe und Lämmer,
1 Dobbermannhund . Jahr , 1 jungen Haus¬
hund, 1 Halbverdeck (Halbchaise), 1 Kunst¬
düngerstreumaschine, 1 Häckselschneidemaschine,Liv. Eggen, verschiedenesneues u. altes Acker¬
gerät, mehrere Pferdegeschirre, mehrere Iahr-räder , 1 Schrank und 1 mahag . Damenschretb.
lisch , div. Stühle und Sessel, 1 Anzahl 2koV
haken und Hanpicken und viele hier nicht
genannte Sachen

öffentlichmeistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein

Vechta . V . Menke.

HKUS -Werkarrf.
Die Witwe E. Sommer , Vechka » läßt am

Samstag , 19. Juli » 6 .30 Uhr
nachmittags , in der Wirtschaft von G . Langfer-mann , öffentlich meistbietend verkaufen:

Flur 4, Parz . 634/171, Sonnenkamp , groß
7 ar 94 qm, mit darauf befindlichen Gebäu¬
lichkeiten,
Flur 4, Parz . 519/201, daselbst, groß 25,44 ar,
Flur 4, Parz . 598/2029, das., groß 12,95 ar.2n diesem Termin wird der Zuschlag erteilt.

Käufer ladet ein.
Vechta, 14 . Dutt 1919.

Herrn. Brering , amll . Au ?l.

! -
>!I l,

i
i
i
V-
1 '/-

AinMontag , demLI . Iuli , nachm . 4Uhranfangend, läßt Heuermann E . Westerhoff inSchwichteler, fortzugshalber öffentlichmeistbietendverkaufen, als:
b Scheflelsaat Roggenfrucht,

» Steckrüben und Kohl»
» Runkelrüben,
» Kartoffeln,
» Wurzeln,

. Eras , (Pferdeheu ),
» 8 Ferkel . 15 StückKaninchen,2 ostfriestsche Mutterschafe, 1 wachsamen

ferner:
" '

1 Küchenwage. 2 große Eßkessel . 2 Kuppel-lampen, 1 Sturmlaterne . 1 Gramophon mit
l ^ dlatten I Mikroskop. 1 Klarinette.
^ Taschenuhren. 1 Torfkiste zur Hälfte mitSchubladen. 1 Bogensäge , 5 Beilen und Äxte.1 klemen Tisch , 1 Einmachtopf 50 Liter Inhalt,^ kleine Einmachetöpfe, mehrere Cinmache-L^ ser und Flaschen, 1 fast neues Damen-sahrrad mit Friedensgummi. 1 Schnsidelade,l Kartoffelreiömaschine, 1 fast neues Oberbett!1 gut erhaltenen Koffer, 2 Haken zum aus-Nehmen, 1 Stoßeisen, 1 Botte mit Küchen-
Anrichtung. I Standuhr . 7 Haufen gespaltenessESnnholz, 7—800 m neuen Stacheldraht,
,

00 m Maschendraht. 15 m Kükendraht.IVO Einfriedigungspfähle . 1 Pattie Düngerund viele hier nicht benannte Gegenstände.Käufer ladet frenndlichst ein
Schwichteler . F . Ziemer.
Eichen- und Aadelhstz-Bestande,
sowie Vrennhoh aller WZarLen
Mist ständig zu höchsten Tagespreisen

Handorf i. O. B . von Handorff,
Holzhandlung.

TelekonDömmeNr. WS.

GeschwisterRother , Vechta, gr. Straße lassen am
Samstag , 19. Julr, nachm . 1 Uhr
öffentlich meistbietend verkaufen:3 Bettstellen mit Matratzen , 2 vollständige Bett

ten, 12 Stühle , 1 ovalen Tisch, Ausziehtisch, zwei
Stöhle (Bock für Klavier), Nähmaschine, 1 Wä¬
schemangel, Kleiderschrank, Eckschrank , 2 Süchen-tischr, Torfkasten, Ampel» div. Lampen, Hänge-
lampe, (Majolika ), Petroleumkocher, 1 großer
Waschfeste ! mit Rohr , 4 Waschtische , 2 Kommo¬
den, Nachtschränkchen, Fahne mit Stange . Blu¬
menständer, Blumen, Blumentöpfe, 2 Vogel-bauer , Klcyipstühle, 3 Pfannen . Snchenformen,
verschiedeneBettdecken, Bilder , Feuerhahl , Spie-« l, Töpfe, Waschgeschirre, etc^ etc.
Käufer ladet ein. . >- ^
D echt «, 14. Dutt 1919.

Herrn . Brsring , amll . Autt.

KmiMcltt-VMM.
Das klausingsche Wohnhaus an der Großen-straße in Damme sowie «in Zuschlag Ackerland

und Wiese 47 ar 32 qm groß, sollen öffentlich
meistbietend mit Antritt zum Herbst verkauft wer¬den.

Desgleichen will Fritz Bollmann in Damme
nachfolgend- Grundstücke verkaufen:
1. Merschgarten 6 ar 78 qm2 . Ackerland am tiefen Wege 22 „ 51 „3. Ackerlandauf dem Haidhause 16 „ 88 „4 . Wiese in den Ovelgönnen 37 „ 06 „5. Tannenteil Leim Handorfer Wege 47 „ 52 »6. Tannenteil am Handorfer Wege 49 „ 22 „7. In den Terzen Ackerlandund Wiese 26 „ 11 »

Der 2. und lehke Verkaufstermin findet am
FrriLsg , 18 . AE , rmchrrr. 6 Uhr,
beim Wort Bollmann in Damme statt.

In diesem Termine wird der Zuschlag bestimmterteilt , ein weiterer Derkaufsaufsatz findet nichtstatt. Käufer ladet freundlichstein.
Damme . Fritz Sorge ?.

Empfehle in reichhaltiger Auswahl

NLLLLLGLL - M . NerrSLKL ^ rGLL
in Gold » Silber und Nickel , sowie Damen - und Herren»uhrketten und Uhrarmbänder , Schlips - und Rocknadeln,Droschen und Ohrringe , Manschettenknöpfe, Halskettenund Kolliers , Freundschaft» - und Trauringe . Ferner
Wecker n. WanduhreN zu den billigsten Tagespreisen.
Reparaturen an Uhren . Esldwaren , Brillen und Kneifern

usw. prompt und billig.

MiMSL ',
Uhrmacher vnd Optiker.

^ evlrls . 1Arv88 « 8ts ' . H'l.

-m°-WOch 8»s§s
in Friesoythe.

Unter meiner Nachweisung ist ein in der Stadt
Friesoythe an einer Hauptstraße belegenes

Wohnhaus mit Hofraum
preiswett zu verkaufen.

Dasselbe ist fast neu und eignet sich vorzüglichals Geschäftshaus oder zur Wohnung eines Beamten.
Kaufliebhaberwollen sich baldmöglichst mit mir

in Verbindung setzen.
Friesoythe, den 11 . Juli 1919.

B . Ruske , Auktionator.

ES sind noch einig»
gutgehend«

iMliSII -ljbM
preiswert abzugeben.
ve «Ma . Vuvgftv . U.

Gute

zu verkaufen.
Näheres in der Geschäfts» ,
stelle dieses Blattes.

HomöopaLische
Arztl . Beratungsstell»
Hamburg38.Postfach1K7.
Man verlange Prospekt ^

Hwch1-Verka«f.
Zulr 1919,Am Mittwoch , Pein 16.

nachmittags 3 Uhr anfangend,
läßt H. Hammoor , Brägel
ca. 8 Scheffels . Roggen,
„ 3V „ Hafer u . Kartoffeln,

einige Pfänder Cras , 1 Scheune , Fach
werk 13x10 , 1 Dreschmühle mit Göpel
öffentlichmeistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen

Käufer ladet ein
H. Durhorst , Aukt.

Lohne, Juli 1919.

Bekanntmachung.
Auf Ersuchen der ReichsverwertungsstelleWil¬

helmshaven sollen am
Freitag , Lein 18 . Juli,

vormittags von 11 tthr ab nachbezeichnete Fahrzeuge
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigertwerden:

45 Feldwagen (95),
3 Feldwagen (05),
2 Sanitätspackwagen,
6 Futterwagen.

Versteigerungsstelle an der Schule in der neuen
Straße in Lohne.

Lohne, den 11 . Juli 1919.
Abwiälungsstelle Feldart .-Reg . Nr . 83.

FZMchtVLNZMNf.
Am Donnerstag , dem 17 . Juli 1919,
nachmittags3 Uhr anfangend, läßt Zeller H. Wulsingin Bökern
ca. 12 ScheffeLsaaL Roggen,
ca. 15 ScheffelfaaL Hafer
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Versammlung beim Hause.
Käufer ladet ein

H. Burhorst , Auktionator.

Empfehle zirr Saat:
Rotklee, la Schwedenklee, Vrinkklee,
Westerwoldigs Raygras , französisches
Raygras , Timothe , Seradella , In dop¬
pelt gereinigt , in allerbesten Säcken,la gelbblühende Lupinen , Spörgelsamen.

kW !» j. 0. Nesen Wliiig.
FernsprecherNr . 8.

Nehme am Mittwoch , 16. Iuli , vor morgens
7 bis 12 .30 Uhr in Bakum , von 1 bis 5 Uhr in
Vesirnp , beide Stellen am Bahnhof , '

Johannisbeeren , reife und unreife Stachel¬
beeren, Mischen und Himbeeren ab,

und zahle, wie auch allgemein bekannt,
die höchsten Tagespreise.

Die Johannisbeeren müssen mit Stil und
trocken gexfliückt sein.

Augrrst Cssrs , Bahnhofswirt.

Cme Maße für sich
bildet die „Mnkenbere ; f» ng". Anerkannt beste
Fahrrad -Bereifung für Touren -, Dienst- und
GeschäfLsräder. Man verlange sofort Offerte dom
Vertreter oder direkt von der

Fabrik für elastische Fahrzerrgbersifnng
HsWÄM ßL -zelw . Z. W. A.

Vars ! 1 . O.

Wegen Auflösung des kriegsgesangenenlaza-
retks Vechka 1. O . ersucht die Unterzeichnete
Kassenverwaltung zwecks Anfertigung de«
Schlußrechnung , um umgehende Einreichung
der Rechnungen über etwaige Forderungen.

Die Kassenverwaltung
des kriegsgesangenenlazaretts Vechta i. Old̂ .

Gassen . .
"

Belieferung mit Drainröhren.
Durch die Kohlenknappheft bedingt, ist die wet¬

tere Aufrechterhaltung der Zwangswirtschaft der
Dreinröhren notwendig . Seitens des Kommissar»für die Demobilmachung ist die Landwirtschasts-kammer mit der Verteilung und Zuweisung der im
Freistaat hergestellten und der eingeführten Drain¬
röhren beauftragt . Alle Anträge auf Zuweisung,von Drainröhren sind daher ausschließlich an die
Landwirtschaftskammer einzureichen. Im Hinblick
auf die geringe verfügbar« Lien ge werde» be¬
liefert : <

1 . Solche Stellen ,wo bereits verlegte Drainage»
ausbesserungsfähig geworden sind;

2. Neuausführungen von Drainagen auf Kultur¬
land . ch

Erst in letzter Linie kann, soweit noch Rohmate¬rial verfügbar ist, für Drainagen auf unkult. Bo¬den Rohrmaterial abgegeben werden. Di« ohne«
Vermittlung der Landwirtschaftskammer in den
Verkehr gelangenden Drainröhren unterliegen im
Interesse der Allgemeinheit zwecks gerechter Ver¬
teilung der Beschlagnahme.

Der Vorscand der Lcmdwirtschafiskammee. '

WenbiiiMlie ksiMbsiill.
Niederlassungen in Oldenburg , Birkenfeld , BraLk
Burg a. Burgdamm , Cloppenburg , Eutin,Jever , Quakenbrück, Rastede, Varel , Bechta^

Vegesack , Westerstede, Wildeshausen.
Wilhelmshaven und Wittmuud . ,

Ausweis vom 3V. Juni 1919.
Kaflenbestand . Mk. 1298 393.17
Wechsel . . 114 235 K57.K7,
Effekten 1673 297 .4S
Kurzfristige Guthabenbei Banken „ 17 397 981 .91
Darlehen an öffentliche Verbände „ , 31397 366.62^
Konto -Korrent-Debitoren . . . „ 26732 920.—i
Bankgebäudeund Safes -Anlagen » 900 000.—-
Nicht eingeforderte60°/, des Mtien-

Kapstals . ^ 1800000 .—
Diverse . 1656 650.5S

Mk.
kassiv » .

Men -Kapital . Mk.
Reservefonds . »
Einlagen:
Regierungegelder und Guthaben
öffentlicherKassen Mk. 15 486 065^—

Einlagen von
Privaten . 117 088101 -74

Einlagen auf
Lheck-Konto „ 27 665 809 .25 „

Konto -Korrent-Kreditoren - - „
Diverse . . ^ .

197 092 267^ 2

3000000 .—
L51SSSL2

Ml.

I60 239 S7S .S»
28 381 L97 .8S
4 618908 .27'

197 092 267 4̂2

Merkel . tom Dieck.

Vselilkl.
Nehme am Mittwoch , 16. Iuli , den ganzen

Lag , E " Johannisbeeren mit Stiel , reife und
unreife Stachelbeeren » Kirschen und Himbee¬
ren in meiner Wohnung entgegen und

zahle die höchstenPreise.
August Cosrs.

Brotgetrei-r für Selbstversorger
nehme ich zum Vennahlen an am Mittwoch, dem
16. Juli , vormittags für Hörst von 7 —8 Uhr. für
Langwege von 8—9 Ahr , für Schwege und Dünn«
von S— 10 Ahr . Am Donnerstag , dem 17 . Juli,
vormittags für Wulfenau und Höne von 7— 8 Ilhr/
für Bahlen von 8—9 Uhr. für Wiek und Dinklagevon 9 — 10 Uhr, Muffiges und unreines Getreide
wird nicht angenommen. Mahlkarten und Konto¬
bücher sind mitzubringen.
Dinklage. V . Wehebring

MMMlig lv KIMö
blecht — Binckenreifen — der beste, billigste und
zuverlässigste Fahrradreifen für Touren, Geschäfts¬und Diensträder.

Man verlange Offerte vom Vertreter oder direktvon der Fabrik für elastische Fahrzengbereifuas
Lerwam» Leaeier L w. 5. L . Varel i. Ü.
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AmM-VssksAf
in ErlLe b. Visbek.

Am Freitag , dem 18 . Juli 1819, nachm. 2 Uhr
beginnend, läßt der Zeller Clemens Jdrler zu
Crlte b. Visbek
43 Scheffels . Noggenfrucht und
34 „ Haferfrucht (§eklansteütek)
öffentlichmeistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen. ^

Die Zeucht steht am Wege Erlte-Endel.
Versammlung bei Pundt 's Fuhren.

Käufer ladet ein
Vechta. V . Menke.

.

Zrucht -Vttkmf
in Oythe b. Vechta.

Am Mittwoch , dem 16 . Juli 1919, nachm. 2 Uhr,
läht Zeller Lücking in Oythe
29 Scheffelsaat Noggenfrucht und

5 „ Haferfrucht
öffentlichmeistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen

Käufer ladet ein
VevLIa . L . AjkvnlL « .

Aruckl-Vekkauf.
Am Mittwoch , dem 16 . Zuli 1919,

nachmittags 4 Uhr
kützt Pächter Jos . Mairose in Schwege

4V Scheffelsaat Roggen,
3V „ Hafer,

5 „ Weizen
öffentlichmeistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Die Zrucht ist gegen Hagel versichert.

Käufer ladet freundlichst ein
Dinklage . Ostendorf , amtl . Aukt.

GWvllkMb.StmW.
Am Dienstag , dem 15 . Zuli,

Nachmittags 2 Uhr anfangend , läßt Zeller Franz
Rösener in Holthausen in seiner Wiese bei Clem.
tstöhmbeck vor dem Moore ca.
12 Pfänder bestes Kuhheu

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufeil.
Käufer ladet ein

Steinfeld. F . Dorgelo.

Frucht-Verkauf.
N« Montag , dem 21 . Juli , nachm. 2 '/» Uhr
anfangend . läßt Ww. F . Rlpke in Schwichteler
wegen Aufgabe der Pachtung

18 Scheffelsaat guten Roggen,
8 „ „ Hafer und

12 „ Gras , bestes Kuhheu
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer ladet ein
Schwichteler. F . Siemer.

I^LLLZFsrÄSZ ».
Geflügel - « . junge Hähnchen-Abnahme.

Mittwoch 8—4 Uhr am Bahnhof.
Vorchers , Vechta.

Kaufe jeden Posten

Johannis - u . Stachelbeeren,
zahle höchste Preise.

D . Schünemann , Lohne , Bahnhof.

JokmimZöesven
idust jeden Posten

Empfing in den letzten Tagen zwei Ladungen

priMM SasWM
sowie eine Ladung

Mehssrlz
holt und prompt t

I . F . Leiber.

«nd kann beides jetzt abgeholt und prompt ver¬
sandt werden.

Damme.
Kaufe jeden Posten

Johannisbeeren
«nd zahle die höchsten Preise.
Dinklage . Franz Tepe.

D »ima Nskkafles
a Pfund 16 Mk. versendet

^ 8 «ch>o»L» Lrozr « i1s VIsvLolL.

Schweres Feld - HarMtz .-
BaLmllon

! der Division Heuduck. (Braune,
Hauptm -Ä-BataMonskommaKd .)
stellt ein:

Mannschaften
gedient und ungedient.

Bedingungen:

j Mobile tökmmg naek Dienflgracken , ^
>eine Äei«skswskr- unü Aompfzrrkage ^

von tagkiek 5.— Mark.
IFöknungszusekufle für Verkeivatele:
für Familien okne Mnäev lagkick
1.65 Mark , für jeckes Rinck mebv

tagliek 1.— Mark.
Freie Verlegung , Vekkeiäung unck

Unterkunft.

Haupt-Werbestelle:
KM Vi. 15, lüiIMik. ISS.
Eardekavallerie -Schützen-Korps

Reines Petroleum»
so lange Vorrat reicht, hat abzugeben

6 . VeelLLas « » , Lakir » ».

Die sicherste
Kapitalanlage für LandwirteZ
bietet sich Lurch den Abschluß einer Lebens¬
versicherung mit Vorauszahlung der
Prämien für die ganze Dauer , gegen äußerst
billige Prämien und günstigen Bedingun¬
gen bei der

W „ WMelMamMagrleöurg,"
W Allg . Vers .-Akt.-Ess.
N» Auskunft erteilen unsere Vertreter:

I . Diekmann , Langförden i. O ., Nr . 2V.
Franz Westerhaus , Lastrup i. O„ Nr . 2.

j» Ferd . Feldyaus , Bürovorst . . Löningen i. O.
E » Aug . Twenhövel , Vechta i. O.

L. Ruhe , Bakum i. O.
Fr . Beruh . Willenbring . Cloppenburg
i . O ., Langeftratze.

Preußische Südd.
HW Klassen-Lotterie.
i.086 l. stlssse.

sind zu habm, auch unter Nachnahme.
V° ' /» V- '/.

M . 5 .25 10 .50 21 42 Pr. Klaffe , mithin i
. 26 .50 52 .50 105 210 für alle öKlaffen.

Oldenburg i» O.
Lott .-Einnehmer.

In Vechta :Ed. Flegel, in Lohne : M . Römann
in Löningen : Ferd . FelthauZ, Aukt.

Ir » ÄZOlÄsvL.
Zeigen hierdurch ergebenst an, daß wir im Saale

des Herrn Franz Vlomendahl am Mittwoch , dsm
18. Juli einen Kursus in Tanz und Anstandslehre
eröffnen . Anfang für Kinder 6 Uhr. Erwachsene
8 Uhr. Um recht zahlreiche Beteiligung bitten

Gebr . Wienholt , Tanzlehrinstitut.

Statt der alljährigen Sedanfeier beabsich-
^ tigen wir am

Sonntag , dem 29 . Zuli
ein

SoumerM
Z abzuhatten mtt

großem Taff.
^ Anfang S Uhr . Es ladet freundlichst ein

Jastwirt H. TSböen , Baren.

ülle Sülle» ieioie» »ml belisile
sind am Lager und geben solche zu billigsten Tages¬
preisen ab.

Schuhmacher -Genossenschaft Lohne,
Geschäftsstelle Dinklage.

«
4

llt . G8eKkußb «N m Lkensteät. G
Zu dem am Freitag , dem 18 . Juli

^im Lokale des Herrn H. Boning staUsin- ^
dende»

Schlußballe
laden ergebenst ein
Franz Themann. A. ESttke.

Die nächste Uebung findet am
Mittwoch, dem 16 . Juli statt für Kinder um

Uhr und für Erwachsene um 6 '/r Uhr.
r um.

Eröhere weiß - und elfenbeinemaillierte

MmM KllWerile
wieder vorrätig.

Aug . v. Wahlde , Vechta, N7
§!efevung3 - n. Linkauf8geno8sen8ekafläev
Zau- u. MobeAsekkeve.8 . m. b. H. zuDeekta.
Am Sonntag , dem 29 . Juli 1919, nachm. S Uhr.
findet im kathol. Eesellenhause zu Vechta eine

Versammlung
statt.

Tagesordnung:
1 . Holzverteilung.
2. Erhöhung der Haftsumme.
3. Verschiedenes.

Vollzähliges Erscheinen der Genossen ist
erforderlich.

Der Borstand.

I lM- IIIü! ÜSkiMlÜSkM . Z
^ Eröffne am Donnerstag , dem 17 . Juli W
M im Saale der Frau Wwe. Bornhorst , M
^ Holdorf einen ^
W ? KNz - lmä NkStMÄL ^ MLÄL W
jW für Kinder und Erwachsene. ^
W Anfang für Kinder um 4 Ahr nachmittags. U
^ » für Erwachsene um 8 Uhr abends . W
Nv Zu jeder Lbungsstunde Klaviermusik. ^
E» Um zahlreiche Beteiligung bittet

^ Karl Lünsmann , Tanzlehrer . ^

G LiLL 'HLVLL. ^

Zllk. in ÜLKbW. 8
M 8peZiakavzt fSv Hautkvankkeitsn ^
M unä Li^ LöekanrlknngEn . M

:: Zahn -Praxis ::
0. vsn §MM , KUTllbMg. ^
Friedensplatz 3. Hinter Cafö Klinge.

Telefon 1703. Telefon 170c
Für auswärtige Patienten.
Sprechstunden zu jeder Zeit.

MMllWg.
Nunmehr den geehrten Bewohnern von !

Dinklage und Umgegend zur Kenntnis,
daß der

ZDLLÄSL ' ^ LML 'KTLZ >
im Saale des Herrn Franz Vrebeü am I
Mittwoch , dem 16 . Juli beginnt.

Anfang für Kinder um 4 Llhr nachm., i
für Erwachsene um 8 Uhr abends.

Um zahlreiche Beteiligung bittet

Lünsmann , Tanzlehrer . !

Habe mich in

ftiMOe s>8 Snt lietsPlines.
Sprechstunden von 9—10 und '/-12—'/rl Uhr

vormittags. Fernsprecher 3S.

Tr. H>önkeim,

Verein AriegsbrschS-igteu
Dinklage.

Bevsammlung
am Donnerstag , dem 17 . Juli , abends L Uhr
im Saale des Herrn Vrebek.

Tagesordnung:
1 . Bericht vom Vcrbcmdstage.
2. Festsetzung der Beiträge.
3 . Verschiedenes.

Es wird um vollzähliges Erscheinen gebelen,
auch sind die Hinterbliebenen hierzu dringend rin¬
gelnden . Der Vorstand.

Nonvaä 8ekvanät !
LUabetk 8ekravät ^

geb . Lohmann l

VsrmLdNe . I
Röhre b . Sündern . Lastrup (Oldbg.)

Heute mittag 12 '/r Uhr entschlief unser j
! innigstgeliebterSohn und Bruder

der Sodale

I im 21 . Lebensjahre. Der liebe Verstorbene
1 hat sich durch öfteren Empfang der hl.

Sterbesakramente, durch große Geduld in
seinem langen Leiden und völlige Ergebung

l in Gottes hl. Willen auf fein Lebensende
! vorbereitet.

Seme Seele wird der christlichen Für-
! bitte empfohlen.

Die trauernäen Lklern
und Geschwister.

Mühlen , dm 12. Jüli 1919.

Die Beerdigung findet statt am Mitt¬
woch, dem 16. Juli , morgens 9 '/- Uhr in
Steinfeld.

. Heute morgen mtschlief nach einem
christlichen Leben , im 85. Lebensjahre unsere
Mutter, Schwieger», Groß-, Urgroßmutter
und Tanten

die Zellerin

ß.

xM geb - Wulf.
W Die teuere Verstorbene hat sich durch
W öfteren Empfang der hl. Sterbesakramente,

durch große Geduld in ihrem Leiden und
völlige Ergebung in Gottes hl. Willen auf
ihr Ende besonders vorbereitet

Die trauernden Angehörigen.
. Drantum , Garrel , Cloppenburg, Varn- 8

Horn . Osterhausen, Palmpohl, dm 13 . Juli s'
191S .

^

^ Die Beerdigung findet am Mittwoch,
, dem 16 . Juli , morgens 9'/r Uhr in Emstek

statt . l
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